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UHN Alexander: Zeichen Un Symbole In Gottesdienst Un Leben Paderborn 1981
Verlag Bonifacıus Druckerel. 123 Ola Kt.. 12,80
Erfreuliıcherweise ist In den etzten Jahren das Verlangen ach Zeichen und ymbolen wıeder le-
endiger geworden. Um S1e riıchtıg un! mıt innerer Teılnahme vollzıehen können, bedarftf der
Eınführung INn Inn und Bedeutung der vielfältigen Ausdrucksiormen FEıne gule Grundlage dafür
bletet das Buch „Zeıichen und Symbole ın Gottesdienst un! en  |8G VO ne Er erläutert
dıe Zeichen, dıe 1n jedem Gottesdienst, ın der ebtfeıier und In den übrıgen Sakramenten vorkom-
ME SOWI1E dıe Zeıchen, dıe sıch 1Im Umkreıs des (jotteshauses und 1im Kırchen)jahr finden Leıder

eıne Erläuterung des vielfach mıßverstandenen Zeichens der Händewaschung In der MeßB-
feler. uberdem ist dıe Deutung, dıe dıe ıschung VO  s Brot und Weın 1m NscChIu Em-
mınghaus rfährt, ach den Untersuchungen VO  — de Jong ohl nıcht SallZ zutreffend. TOLZ-
dem ist das Buch en empfehlen, denen einem tieferen Verständnıiıs des (Jottesdienstes SC-
legen ist Schmutz

LENGELING, mıl Joseph: Liturgie Dialog zwıischen ott und Mensch. Hrsg. Kle-
INCI1IS RICHTER Freiburg MOS erder Verlag. 128 S 9 K 19,80
Vom Begınn der Liıturgiereform des IL atıkanıschen Konzıls A hat sıch mıl Joseph Lengelıng
uUurc zahlreıiche Veröffentliıchungen bemüht, In den e1s der Erneuerung einzuführen. Leıder

dıe Beiträgé me1st 1Ur Fachleuten zugänglıch. Deshalb ist egrüßen, daß einıge wıchtiı-
SC Aufsätze (allerdings gekürzt un! bearbeitet) 1U ın einem Sammelband einem breıiteren Leser-
kreıs zugänglıch gemacht werden. DiIie Ausführungen behandeln olgende TIThemen „ Zuß kırchen-
geschichtlichen Bedeutung der Liturgiereform des /weıten Vatıkanıschen KOnzıls“; „Liturgie
e1in Grundvollzug chrıstliıchen LeDeENS“.: „Liturgische Versammlung un! Laıen als JIräger der ı1tur-
S  e *; „Liturgıe 1Im andel der Gesellschaft und der Kırche“:; ‚„zwıschen reıhel un: (Ord-
z  nung”; „ Tradıtion und Fortschrı iın der ItunSIe ; „Wort, Bıld und Symbol als emente der I
turgle”; „Hat sıch e Liturgiereform gelohnt‘?“. Das Buch eıgnet sıch ZU prıvaten Studıum und
als Grundlage für Fortbildungskurse.

DUFFRER, (ünter: Gottes Sohn heute noch Mensch. Kleıne Chrıistologie ZU (Jottes-
dıenst Kevelaer 1980 Butzon Bercker 1584 S, Paperback, 19,80
Dıie Auffassung VO Gottesdienst ist eıthın geprägt VO der Vorstellung eInNes Spıels VOT ott
Daran INa ein1geESs 1C  1ge  . se1n, doch wırd das Wesen des Gottesdienstes mıiıt diıeser Vorstellung
NıC. getroffen. Der entscheıdende Vorgang besteht In der Christusbegegnung ın der un UrC
dıe Gemeıninde. uch als der Erhöhte bleıbt Chrıistus der ensch, ıIn dem der ater für uNs-
wärtıg ist Da TISTUS se1ıt seinem Tod und seıner Auferweckung für UNSeTE Sinne N1IC. mehr d1-
rekt wahrnehmbar st, hat sıch In der Kırche einen „LeI1D“ geschaffen, urc den 1er und
Jetz ın orten und Zeichen erfahrbar werden annn Dıieses Geheimnis sucht Dulfifrer ın
SscCHhaulıchen Erläuterungen entfalten, deren Lektüre en empfehlen ist, dıe einem leie-
Hen Verständnis des Gottesdienstes gelangen möchten

Martın (Gottesdienst erleben lehben AU.S dem Gottesdienst. Der Ort der Laıen In
der ıturgle. Regensburg 1980 Verlag FTr Pustet D Kitı.. 1L3.50
Im Rahmen der Überlegungen ZU[r Erneuerung der ıturgıe spielte für das MI Vatıkanısche Konzıl
dıe tätıge Teılnahme er Gläubigen ıne zentrale j1ele Gemelnden en diesen edan-
ken des Konzıls rasch aufgegriffen, doch leider oft 11UTI In außerlicher Befolgung der ubrıken un!
in einem beschränkten Maß Soll dıe Liıturgiereform iıhr 1el erreichen, annn ist unabdıngbar,
dalß das Bewußtsem alur geweckt WIrd, daß Gottesdienst eıne Aufgabe er Gläubigen ist, und
WIE dıe aktıve Teilnahme ZA0 Geltung kommen ann und soll Eınen u Beıtrag ZUT Bewußt-
seinsbıldung ber alls Rechte und iıchten der Laıen im (Gjottesdienst bıetet er ın der Bro-
schüre „Gottesdienst rleben en AUSs dem Gjottesdienst‘“
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